
Knittlingen

Eine Demo unter anderem gegen
die Russland-Sanktionen sorgt,
zeitgleich zum Weihnachtsmarkt,
für Aufregung und Ärger

▶ Seite 12
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Der Wintereinbruch hat den
Verkehr besonders hart getroffen.
Auch in der der Region kam es zu
zahlreichen Unfällen
▶ Seite 9

Mühlacker

Entlastungen: Nur wer seine
Rechnungen an die Stadtwerke
per Überweisung bezahlt, muss
im Dezember selbst aktiv werden

▶ Seite 11
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Stahlträger sind verrostet: Ein
Ingenieur entdeckt bei einer
Begutachtung der Enzbrücke in
Mühlhausen weitere Schäden
▶ Seite 9

Illingen

Pläne für Seniorenwohnungen:
Der Gemeinderat macht Druck,
doch Bürgermeister Pioch hat
ganz andere Vorstellungen

▶ Seite 14
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T I P P S  G E G E N  T R Ü B S I N N

Sprossen, fein geschnittenen Frühlings-zwiebeln oder Mais. Wer kann, isst die Einlage mit Stäbchen und löffelt dann die Suppe.  ANNETTE SCHWESIG

Suppe mit  Stäbchen? Läuft.  Illustration:   Mathilda Schwesig

Cyborg T-800 aus den „Termina-tor“-Filmen“.   Foto:  AP/Sony Pictures

3 Datteln
eine Prise Salz und etwas Zimt 

Zubereitung
Zunächst lässt man die  Haferflocken  über Nacht mit Wasser einweichen. Das Wasser   am nächsten Tag mithilfe des  Nussmilchbeutels absieben und   die Ha-ferflocken-Masse im Beutel anschlie-ßend  ausspülen. Durch das Einweichen und Auswaschen ist die Hafermilch am Ende weniger  zähflüssig. Danach alle Zu-taten  in einen Standmixer   acht Minuten lang auf hoher Stufe mixen. Dann durch  den Nussmilchbeutel in eine leere Fla-sche abfüllen. Wenn sich der  Schaum et-was gesetzt hat, kann man  noch einmal ein wenig  Wasser nachfüllen. Die  Hafer-milch hält sich im Kühlschrank ungefähr drei bis vier Tage lang. Die abgesiebte Masse, die im Nussmilchbeutel bleibt,   kann man etwa zum Backen oder fürs Müsli nutzen.  HANNA SPANHEL

Die Masse aus dem Mixer wird abgesiebt.  Foto:  imago/Westend61

len wie scheuen Musikerin. Trotz Retro-Anleihen wirkt ihre Musik aber nie alt-backen, sondern eher nostalgisch. Und einzigartig. 
Man fragt sich allerdings, was die Radio-sender dieser Welt davon abhält, ihre Lieder zu spielen. Jeder einzelne ist um Klassen besser als das meiste, das sonst so raufgedudelt und runtergenudelt wird. Daher: kaufen, unbedingt kaufen!  BETTINA HARTMANN

Die Erforschung künstlicher Intelli-genz (englisch: Artificial Intelligen-ce, kurz A. I.) ist eines der span-nendsten Kapitel in der Wissen- schaft. Die Idee, dass Maschinen die Arbeit des menschlichen Gehirns kopieren, fasziniert    seit langem auch Filmemacher aus aller Welt. Eine cineastische Übersicht: 
 In „A.I. – Künstliche Intelligenz“ (2001) von  Steven Spielberg ist der  kleine  Android  David (Haley J. Os-ment) der Held. Er ist ein neuer Se-rien-Prototyp der Firma Cybertro-nics. David sieht aus wie ein emp-findsamer Elfjähriger, vermag emo-tionale Bindungen aufzubauen und wie ein echtes menschliches  Wesen zu lieben. David wird einem Paar überlassen, dessen eigener  Sohn im Sterben liegt. Damit beginnt für den Roboter eine  Odyssee durch die Zeit, an deren Ende sein sehnlichster Wunsch mit Hilfe einer geheimnis-vollen Fee in Erfüllung geht: für einen Tag die ungeteilte Liebe einer echten menschlichen Mutter zu er-fahren und an ihrer Seite für alle Ewigkeit einzuschlafen.  Der Film überträgt das  Pinocchio-Thema in eine ferne Zukunft. Ein zeitloses Meisterwerk (Amazon Prime).

„I, Robot“ (2004) von Alex Proya  bezieht sich auf das  Buch des  Sci-ence-Fiction-Schriftstellers Isaac Asi-mov „Ich, der Robot“ (1950) und die  drei nach ihm benannten Asi-mov’schen Robotergesetze.  „I, Ro-bot“  spielt im Chicago des Jahres 2035. Androide werden in vielen Be-reichen als unentbehrliche Arbeiter und Helfer eingesetzt. Als kurz vor Einführung des neuen Robot-Typs NS-5 der Chefentwickler des Herstel-lers U. S. Robotics nach einem Sturz aus seinem Bürofenster tot aufge-funden wird, entspinnt sich ein Zu-kunftskrimi. Literarische Vorlage dieses Hollywood-Kultfilms von 1982  ist der Roman „Träumen And-roiden von elektrischen Schafen?“ von Philip K. Dick (Amazon-Prime).

Die Serie „Raumschiff Enterprise: Das nächste Jahrhundert“ wurde von  1987 bis 1994 erstausgestrahlt. Der Android Data dient unter dem Kommando von Captain Jean-Luc Picard auf der U.S.S. En-terprise, die im Jahr 2363 das  Weltraum-dock verlässt. Data gilt als Vollendung der Robotik-Forschung. Erschaffen wur-de er von Dr. Noonien Soong, einem  Ky-bernetiker, der einen Roboter mit le-bensfähigem positronischem Gehirn entwickelte. Der Begriff ist ein Kunst-wort, das auf  Isaac Asimov zurückgeht. Es floss in das Star-Trek-Universum ein und wurde zum Synonym für  moderns-te Roboter-Technik (Netflix).  
Arnold Schwarzenegger spielt in „Ter-minator“ von 1984  einen Killer-Cyborg, der von den 2029 herrschenden Maschi-nen per Zeitmaschine ins Jahr 1984  reist.  Der Terminator T-800 ist eine Maschine, die dank einer organischen Außenhaut wie ein Mensch aussieht und mit einer ebenbürtigen Intelligenz ausgestattet ist. Am Ende wird sie  in einer hydrauli-schen Presse  zerstört (Amazon Prime).  MARKUS BRAUER

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ  IM FILM

S E H E N

SCHWELGEN MIT A GIRL CALLED EDDYLang hat sie sich rar gemacht, sehr lang sogar. 16 Jahre hat es gedauert, bis die Sängerin und Songwriterin Erin Moran alias A Girl called Eddy wieder eine Solo-Platte veröffent-licht hat. 2004 erschien ihr Debüt, im vergangenen Jahr nun „Been around“. Im gleichnamigen ersten Lied fragt eine Stimme aus dem Off: „Girl, where have you been?“ Ja, wo war sie bloß, dieses Mädchen na-mens Eddy? Die Frage scheint Erin Morin, die aus einem Kaff in New Jersey stammt und seit Jahren in London lebt, mit dem Albumtitel zu beantworten: hier und dort, aber nie ganz fort. 
Letztlich ist es auch egal, denn man sollte sich wie Bolle freuen, dass eine der besten Pop-Sängerinnen unserer Zeit   endlich zurück ist und mit „Been Around“ erneut ein ganz wunderbares Album herausgebracht hat. Vielleicht braucht es auch ein-fach Zeit, solch zu Herzen gehende, anmutige Lieder zu schreiben. Mal kommen sie als kleine, melan-cholische Balladen, mal mit opulen-tem Bläser- und Streichersound da-her. Wer genau hinhört, kann ein bisschen Prefab Sprout, Steely Dan und Carpenters erkennen –  und nicht zu vergessen: Burt Bacharach, das große Idol der so geheimnisvol-

Endlich zurück: A Girl called Eddy Foto:Julian Simmons/Elefant Records

H Ö R E N

A Girl called Eddy: 
Been Around, 
Elefant Records, 
ca. 14 Euro.

K O C H E N
Japanische Zeichentrickserien, ge-nannt Animes, sind bei Teenagern gerade sehr angesagt. Sie sind das Pendant zum Manga, dem  japani-schen Comic. Die Filme kann man bei Netflix schauen. Es gibt aber auch zahlreiche andere Streaming-dienste,   welche die bei Jungs und Mädchen gleichermaßen  beliebten Serien und Filme anbieten. Auch wenn es mittlerweile so viele  An-imes gibt, dass man damit noch einige Lockdowns übersteht: Irgend-wann  muss  mal Pause sein. Gerne übt man sich in dieser  Zeit im Zeich-nen eigener Mangas oder aber man kocht Rezepte aus den Serien nach: Denn in Animes wird viel und gern gegessen: zum Beispiel japanisches Omelett oder Fondue, Sushi oder Reisbällchen, Bratnudeln oder auch süßes wie Pandakekse und Reisku-chen. Besonders beliebt bei den Ak-teuren und Akteurinnen der Anima-tionsfilme sind Ramen, das ist eine japanische Nudelsuppe mit Hühn-cheneinlage. Als Instant-Ramen ist das Gericht weit verbreitet, man kann es aber ohne großen Aufwand und komplizierte Zutatensuche selbst herstellen. Vor allem aber ist die Suppe selbst zubereitet viel ge-sünder als ihr Pendant aus der Tüte. 

Zutaten für zwei Personen 2 bis 4 Nester Mie-Nudeln150 bis 200 Gramm Hühnchenfleisch2 Eier
4  Esslöffel Pflanzenöl1 daumengroßes Stück Ingwer2 Knoblauchzehen

1 Zwiebel 
1 Liter Hühnerbrühe 1 Esslöffel  Sojasauce2 Esslöffel Misopaste

Zubereitung
Zwei Esslöffel Öl in der Pfanne erhitzen, Hühnchenfleisch darin von allen Seiten wenige Minuten anbraten. Raus nehmen und beiseite legen.  Die beiden Eier in fünf Minuten hart ko-chen, abkühlen lassen, dann schälen und halbieren.

Das restliche  Öl in der Pfanne erhitzen, darin die Knoblauchzehen, die Zwiebel und den Ingwer dünsten.  Hühnerbrühe, Misopaste und Sojasauce dazugeben und kurz aufkochen lassen. Die Nudelnester  in die kochende Brühe geben und nach Packungsanleitung gar kochen. 
Die Suppe in zwei Schalen oder Suppen-teller verteilen, dann das in Stücke ge-schnittene Fleisch und die Eihälften ver-teilen. Wer mag, kann die Suppe noch ganz nach Belieben garnieren: mit 

ESSEN WIE IM COMIC:  JAPANISCHE NUDELSUPPE 

Pflanzendrinks werden immer beliebter als Milchersatz,  doch im Supermarkt bekommt man sie häufig  nur  im Tetrapack. Wer den Verpackungsmüll vermeiden will,  kann beispielsweise Hafermilch relativ leicht zuhause selber ma-chen. Die Pflanzenmilch schmeckt etwas süßer als Kuhmilch, passt aber gut zu Müsli. Auch  im Kaffee oder in Süßspeisen wie Milchreis schmeckt sie vielen.
Für die Zubereitung benötigt  man einen guten Mixer, eine leere Milch-flasche und einen Nussmilchbeutel. Alternativ geht auch ein sehr feines Sieb oder ein Geschirrhandtuch.

  Zutaten 
 150 Gramm Haferflocken800 Milliliter Wasser4  Esslöffel Sonnenblumenöl 1 Teelöffel Sojalecitin

HAFERMILCH SELBST GEMACHT 
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Amtsblatt für die Große Kreisstadt Mühlacker und den Enzkreis
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